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Eine a : dereß Feroic ſagechnung nach dem
Romaniſchen Gewicht iſt zu ſehen bey Simieno⸗
i part. I . Pàg . 1I4 .
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Capur II .

Wie der — einer J.

pfcändigen Kugel aus einer andern,
1 ſie mag auch waͤgen was ſie will / zu finden ;

item wie die Lothe aus den Pfunden/ und
Vice verſa zu ziehen / auch wie die

NN Lothe auf dem Maaß⸗Stab
aufzutragen .

Eil im vorigen Capitel gedacht worden /
wie der Diameter einer 1. I5 . Kugel aus

οο ( 4. 27 . und 8 . Kb. koͤnnegezogen werden /
K undaber dergleichen Kugeln ſchwehr zu

bekommen/ diegleich ſo viel waͤgen; als wird nun
eine andere und leichte Mechaniſche Manier ge⸗
leiget / wie der Diameter einer 1. 15 .Kugel aus ei⸗
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ner jedweder andern / ſie mag auch waͤgen was ſie
will / wenn ſie nur etliche Pfund hat/ doch je groͤſſer
die Kugel / je accurater die Operation koͤnne gezo⸗
gen werden / zum Exempel : Man haͤtteeine gantze
Carthaunen Kugel / dieſe hielte nach dem Nuͤrn⸗
berger Gewicht juſt 48 . 15 . ; Aus dieſer Kugel nun
den Diametrum einer 1 . Ib .zu bekommen / wird der
Diameter der abgewogenen Kugel mit einem da⸗
ſterkrummen Stangen / oder Greiff Circul gefaſt /
und auf eine gerade Linie netto abgeſtochen ; weil
nun ſolche Kugel in dem vierdten Umſchlag begrif —
fen/ wird deren Diameter in 4 . gleiche Theile auf
der Linie abgetheilet / und mit A. B. CD . E. bemer⸗

cket. Bey L. und D. werden 2. Parallel -Linien
perpendiculariter in die Hoͤhe gezogen / der erſte
Theil aber KD . wird in 100 . gleiche Theile ge⸗
theilet ; hernach ſuchet man in der Eubie⸗Tafel /
was denen 48 . 1b . Kugeln fuͤr eine Eubic⸗Zahl zur
Seiten ſtehe / als nemlich / 363 . daraufwind mit ei⸗
nem geraden Circul der Diameter der 48. 15. Ku⸗
gelgenommen // und mit einer Spitzen in dem er⸗
ſten Theil AB . auf den 63. Punet geſtellet / mit der

andern aber bey der von L. aufgefuͤhrten Perpen⸗
dicular . Linie in F. ein Durchſchnitt gemachet / und

aus dem 63 . Punet biß zu beſagten Durchſchnitt
eine ſchrege Linien gezogen / ſo erweiſet ſich der Dia⸗

meter einer r . ib. Kugel zwiſchen denen von L. und
L. aufgerichteten Perpendicularen F. und P. der⸗

geſtaltkan mit einer jedweden Kugel procediret
werden ; es iſt aber darbey dieſes in Obacht zu
uehmen / wenn die Zahl der abgewogenen Kugel

zwiſchen
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zwiſchen 8 . und 27 . 1 . begriffen iſt / muß deren

Diameter nur in 3. gleiche Theile ; iſt ſie aber zwi⸗

ſchen 64 . und L25 . b . alsdann in y . gleiche Theile

abgetheilet werden . Was nun anlanget / wie die

Lothe aus denen Pfunden / und ſolchehinwiederum
aus denenLothen entſpringen / und wie beede anf

dem Maaß⸗Stab aufzutragen / iſt aus folgender

Tafel leicht zu erſehen . Mehr und weitlaͤufftig
kan hiervon nachgeleſen werden bey Buch⸗

nern / SiemienoVYiν , Braun und

andern Autoren .
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